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Zertrampelte Melonen südlich der Sahara

Heilbronner Stimme, 20.08.2008

[image: image1.jpg]




Foto: Eßlinger

Das Ergebnis der Vandalen: zerschlagenes Obst und Gemüse.Foto: Eßlinger

Heilbronn - „Sehen Sie sich das an, alles zerstört“, sagt Gudrun Frank vom BUND Heilbronn-Franken und zeigt entrüstet auf einen Haufen zerschlagenes Gemüse. Auch den anderen Mitwirkenden des Weltgartens im Böckinger Kreuzgrund ist die Verärgerung und Enttäuschung deutlich anzumerken.

In der Nacht zum Dienstag haben Unbekannte auf dem Gelände mehrere Gemüsebeete und Obstplantagen zertrampelt, mitgenommen haben sie nichts. „Es waren zwar immer wieder mal Kleinigkeiten, aber so etwas Mutwilliges und Grundloses, weswegen wir sogar die Polizei rufen müssen, ist neu“, ärgert sich Rudolf Knöpfle. Er arbeitet und gestaltet täglich mehrere Stunden auf den sieben Kontinenten.

Ein entleertes Wasserfass am Nordpol, zerschlagene Auberginen in Kleinasien, zertrampelte Melonen südlich der Sahara, zerfetzte Paprika in Australien und ein aufgespießter Muskatkürbis aus Nordamerika sind das „weltweite“ Ergebnis der Vandalen.

„Wir haben jetzt einfach Angst, dass die nächsten Projekte unter dem Verlust leiden“, spricht Esther Robra, Weltgarten-Projektleiterin, die Sorgen aller Beteiligten offen aus. „Wir haben jetzt natürlich erstmal Anzeige gegen Unbekannt erstattet und hoffen, dass die Polizei nach Möglichkeit abends etwas mehr Präsenz zeigt“, erklärt Gudrun Frank. „Der Weltgarten ist ein Pilotprojekt und soll deshalb ohne ärgerliche Zwischenfälle wie den heutigen auskommen.“

Die Projektleitung hofft, dass die Anwohner auch weiterhin Augen und Ohren offen halten, damit das Projekt nicht noch mal zur Zielscheibe mutwilliger Zerstörung wird. „Es geht hier schließlich um den Respekt vor der Arbeit von Schulklassen und Jugendgruppen.“ ess
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